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auf ein Wort

St. Godehard, 

Kirche Kessin 

Liebe Leserin und lieber Leser,

Was begeistert Sie? 
Wobei spüren Sie Ihre Leidenschaft? 
Ist es beim Sport, beim Hobby, bei 
der Arbeit oder brauchen auch Sie 
ab und zu mal den Sprung ins Freie? 
Vielleicht ist es aber auch einfach 
nur eine richtig schöne Feier mit 
Familie und Freunden, auf der mit 
„Feuer und Flamme“ Geschichten 
erzählt werden und man sich ver-
steht.
Zu Pfingsten feiert die Kirche Ge-
burtstag. In der Bibel, im Neuen Te-
stament (Apostelgeschichte 2,1-41)
ist diese Geburt in einer spektaku-
lären Geschichte erzählt.
Die Jüngerinnen und Jünger Jesu 
verabreden sich nach Ostern in 
Galiläa und gehen nach Jerusalem. 
Dort treten sie zum ersten Mal nach 
Jesu Tod öffentlich auf. Nach einem 
himmlischen Brausen wie von ge-
waltigem Wind und „Zungen zer-
teilt von Feuer“ hören die Menschen 
in Jerusalem jeder die anderen in 
der eigenen Muttersprache  reden 
- Römer, Griechen, Ägypter, Judäer 
und andere Völker. Und sie verstan-
den sich. „Sie wurden alle erfüllt 
von dem Heiligen Geist“, heißt es in 
der Apostelgeschichte. 
Die Jüngerinnen und Jünger 
wagten den Sprung ins Freie und 
begeisterten die Menschen mit den 
Geschichten, die sie über Jesus er-
zählten, mit ihrer Gewissheit, dass 
er auferstanden ist, mit ihrer Hoff-
nung, dass er wiederkommen wird. 
Bei den Jüngerinnen und Jünger 
„sah man etwas wie Feuer, das sich 
zerteilte, und auf jedem von ihnen 

ließ sich eine Flammenzunge nie-
der“. Seither gibt es wohl auch die 
Redewendung, für etwas „Feuer 
und Flamme sein“. Ein schönes Bild 
für begeisterte Menschen.
Und in der Tat breitete sich diese 
Geschichte über Jesus, die mit so 
großer Begeisterung erzählt wurde, 
unter den Menschen wie ein Lauf-
feuer aus. Dieses Fest, das Pfingst-
fest, wurde die Geburtsstunde der 
christlichen Gemeinden. 
Auch in diesem Jahr feiern viele 
Menschen wieder Pfingsten. Vie-
leicht nehmen Sie es zum Anlass 
sich zu fragen: Was begeistert 
mich? Wo spüre ich meine Leiden-
schaft? Mich jedenfalls fasziniert 
diese Begeisterung und diese Aus-
strahlung der ersten Christinnen 
und Christen, wie sie mit Feuer und 
Flamme davon erzählen, woran sie 
glauben. Und mich fasziniert, dass 
alle sich verstanden, welcher Spra-
che sie auch mächtig waren und 
aus welchem Land sie auch kamen. 
Pfingsten ist eben wie eine richtig 
schöne Feier, auf der man sich mit 
„Feuer und Flamme“ Geschichten 
erzählt und sich versteht. Es ist wie 
ein Sprung ins Leben.
Ich wünsche Ihnen ein frohes 
Pfingstfest 
               Ihr Pastor 

Lutz Breckenfelder
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Pfingsten-begeistert?! 
oder - eine richtig runde Sache?!

Zu Pfingsten kommt in der Apostel-
geschichte der Heilige Geist. Und er 
macht recht eindrucksvoll auf sich 
aufmerksam. Die Wartenden wer-
den regelrecht beflügelt; viele las-
sen sich taufen, und die weltweite 
Verkündigung nimmt ihren Anfang. 
So weit, so gut.
Jedoch bleibt die Frage offen, was 
man sich konkret darunter vorzu-
stellen hat. Wie kann der Heilige 
Geist erkannt werden? Wie kann 
man angesichts dieser Welt über-
haupt behaupten, es gäbe einen 
solchen Heiligen(!) Geist? Ist der 
Anspruch, heilig zu sein nicht der-
maßen unpassend hoch, dass wir 
uns angewöhnt haben, ihn nur 
noch innerhalb der beiden Deckel 
der Bibel gelten zu lassen? So wird 
die Heilige Schrift doch zur reinen 
Literatur. Und das ist doch minde-
stens langweilig, wenn nicht sogar 
geradewegs unheilig. Wie zeigt er 
sich also, und drängt uns seine Hei-
ligkeit geradezu auf? Erkenne ich 
ihn etwa daran, dass er mich glück-
lich sein lässt, oder mich befriedigt 
und sicher fühlen lässt?
Ist er käuflich wie etwa Nahrungs-
mittel oder Versicherungen? Das 
dem nicht so sein kann, ist doch si-
cherlich klar. Dennoch muss er doch 
in unserer Welt gegenwärtig sein, 
ohne mit den Geistern die uns tag-
täglich ihre Heiligkeit vorheucheln 
auch nur das Geringste zu tun zu 
haben.
In der Apostelgeschichte werden 

zumindest seine Wirkungen be-
schrieben. Hier erscheint alles ganz
einfach, und sogar fast schon stan-
dardisiert. Vielleicht kann man ganz 
grob sagen – ich bin kein Experte 
für Bibelauslegung, aber vielleicht 
kann ich dennoch mal ganz simpel 
und lehrsatzartig formulieren: In 
der Apostelgeschichte erkennen die 
Menschen zum Zeitpunkt ihrer Be-
kehrung – kein Bekehrungszeit-
raum, sondern wirklich ein Zeit-
punkt, ein kurzer oder kürzester 
Augenblick - durch den Geist die 
ganze(!) Wahrheit ihrer Existenz vor 
Gott, die den Menschen durch Chri-
stus offenbar geworden ist. Diesen 
fürchterlich verklausulierten Satz 
habe ich mir einfallen lassen, weil er 
zwei Punkte benennt, die mir beim 
Lesen in der Apostelgeschichte im-
mer wieder Bauchschmerzen berei-
tet haben. Zum einen ist die Bekeh-
rung immer blitzartig und fast 
schon dramatisch. Und zum ande-
ren geht es immer um die ganze 
Wahrheit. Das zeigt sich besonders 
darin, dass die Bekehrten ab sofort 
ein mustergültiges Leben führen. 
Das ist wirklich unheimlich.
Falls sie einmal selbst nachlesen 
wollen, kann ich ihnen z.B. das Ende 
des 4. und den Anfang des 5. Kapi-

„Wie kann man 
angesichts 
dieser Welt 
behaupten, es 
gäbe einen 
solchen 
heiligen(!) 
Geist?“



4 St. Godehard

thema: begeistert

„Wirkt der Geist 
dort, wo jemand 
meint zu wis-
sen, wie es sich 
zu leben ge-
ziemt?“

tels (4,31 – 5,11) wärmstens em-
pfehlen. Da wird mir beim Lesen 
immer noch ganz mulmig. Für die 
„Begeisterten“ ist dort auf unheim-
liche Weise völlig klar, was Recht 
und Unrecht ist. Aber ist das in un-
serer Realität auch nur annähernd 
immer so eindeutig? Wirkt der Geist 
dort, wo jemand meint zu wissen, 
wie es sich zu leben geziemt? Hat 
man den Geist entweder ganz oder 
gar nicht? Braucht man wirklich 
keine Zeit mehr zum Lernen? Und 
fordert der Geist wirklich die drako-
nischsten Strafen für einen jeden, 
der ihm nicht gehorcht? Es gibt si-
cherlich Menschen, für die das ein-
fach gut klingt. Es gibt ihnen Si-
cherheit. Für andere klingt es 
einfach nur einfach. Ich selbst habe 
mich lange Zeit mit dieser Stelle 
und anderen sehr schwer getan. Das 
kann im Leben so nicht funktionie-
ren. 
Möglicherweise habe ich einige von 
ihnen, liebe LeserInnen, mit meinem 
Unverständnis gegenüber der Apo-
stelgeschichte bisher eher erheitert, 
als dass ich sie an ein Problem he-
rangeführt hätte, was sich notwen-
digerweise für einen jeden zwin-
gend ergeben würde. Tja, das ist 
halt eine ganz eigene Sache mit 
dem Verständnis von Bibeltexten. 
Mich haben die Spannungen, die 
sich ab und zu zwischen Bibelstellen 
und Realität, in der ich lebe, erge-
ben, davon abgehalten, den einzel-
nen Text in seiner Gesamtheit zu 
verstehen. Wie auch immer! Ich je-
denfalls brauchte meine Zeit zum 
Lernen. Und von einer blitzartigen 

„Begeisterung“ mit dem Geist der 
Wahrheit kann ich in meinem Leben 
nicht berichten. Gott sei Dank! 
Denn so wie ich die Apostelge-
schichte heute sehe, geht es ihr 
eher nicht um Darstellung der Rea-
lität. Es geht ihr um Hoffnung. So 
ist es auch die Hoffnung, die ich im 
Heiligen Geist erkennen will. Wo ein 
Mensch wieder Hoffnung hat, da 
hat er gewirkt. Hoffnung auf Be-
freiung, auf Einsicht, und eine gute 
Beziehung zu den Mitmenschen 
und damit zu Gott. Auf all jenes 
Gute, von dem die Apostelgeschich-
te in derart zugespitzter Weise re-
det. Hoffnung für jeden Menschen, 
der erkennen will, dass sie ihm gut 
tut; dass er ihrer bedarf. Hoffnung 
auf die Freude und den Frieden 
Gottes in unserem Leben. Jesus hat 
in seinem Leben den Menschen da-
für Raum gegeben. Für diese Hoff-
nung musste er sterben. Diese Hoff-
nung soll uns „begeistern“. Und in 
dieser „Begeisterung“ glauben wir, 
dass Gott Jesus auferweckt hat, und 
sich somit zu Jesus und damit zu 
der Hoffnung für einen jeden Men-
schen inmitten des menschlichen 
Wirrsinns bekannt hat. Und die 
Apostelgeschichte treibt das weit, 
sehr weit. Sie lässt die Geschichte 
von Jesu Leben, Tod und Auferste-
hung ungehindert durch den Heili-
gen Geist ausbreiten. Bis an die En-
den der Erde. Eine Hoffnung für 
jeden. Schöner geht es nicht. In die-
sem Sinne bringen mich die Über-
treibungen in der Apostelgeschich-
te nicht mehr in Konflikte. Sie 
weisen sehr bestimmt und eindeu-
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tig auf das Wünschenswerte, auf 
das zu hoffen wir durch die Hoff-
nung selbst befreit worden sind.
Der Weg ist nun frei, um die großen 
und kleinen Übel in diesem Lichte 
zu betrachten und sich in den Frie-
den Gottes hineinfallen lassen zu 
können. Das ist die Wirkung des 
Geistes, von der die Apostelge-
schichte, wenn ich sie mit einigem 
Abstand betrachte, zu mir spricht. 
Dass sie gleich zu Beginn von Kapi-
tel 2 vom Pfingstereignis berichtet, 
und somit Anlass gibt diese Hoff-
nung, auf dass sie uns das ganze 
Jahr und ein ganzes Leben lang be-
gleiten mag, immer sechs Wochen 
nach Ostern zu feiern, ist doch eine 
richtig runde Sache. Wenn es um 
das Verfassen programmatischer 
Texte geht, macht dem antiken Ver-

thema: begeistert
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fasser der Apostelgeschichte halt so 
schnell keiner was vor.
Dank ihm ist es eine richtig runde 
Sache, ebenfalls ganz programma-
tisch das Pfingstfest zu feiern.
Programmatisch fürs ganze Leben, 
sowie für alle anderen Feste, Got-
tesdienste und sonstige Veranstal-
tungen, die dieses Jahr in und an 
der schönen, kleinen Kirche an der 
Warnow auf uns zu kommen. So 
lasst uns denn feiern und zusam-
men mit der wieder erwachenden 
Natur Gott preisen, weil er an uns 
denkt. Soweit es nach seinem Wil-
len geht, wird alles gut.

Ihr Praktikant
Karl Rocholl

Osterlichtfeier 2016, Kirche Kessin

Karl rocholl 
ist theologie-
student und 
absolviert zur 
Zeit ein Prakti-
kum in der 
Kirchenge-
meinde Kessin. 
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Vorgestellt

Ikendorf

Kessin

B 103

Fresendorf

Roggentin

Neu Roggentin Neu Pastow

Pastow
Neuendorf

Hohen Schwarfs

B 110

A 19

Beselin

Kösterbeck

Neu Broderstorf

Dishley

Unterkösterbeck

Ikendorf-Ausbau

Broderstorf

„Stop thinking, 
start doing“

Rostock-
Kassebohm

Bettina Rinck - ein Abschied mit Wehmut 
oder: „Ich war mit ‚Feuer und Flamme‘ dabei“ 

Sicherlich ist es vielen aufgefallen: 
In dieser Ausgabe des Gemeinde-
briefes gibt es keinen Artikel von 
Bettina Rinck zum aktuellen Thema. 
Stattdessen erscheint die studierte 
Juristin und Buchautorin in unge-
wohnter Weise auf dieser Seite. Das 
hat einen Grund. 

Bettina Rinck hat unser Redaktions-
team „schweren Herzens“ - wie sie 
selber sagt - verlassen.  Ihr erneuter 
Umzug und eine berufliche Neuori-
entierung haben letztlich für sie 
diese Entscheidung unausweichlich 
gemacht. Nach fünf Jahren enga-
gierter Arbeit im Redaktionsteam 
verlieren wir eine Mitarbeiterin, die 
sehr offen und ganz persönlich über 
Glaubensfragen, ja Glaubensge-
wissheit berichtet hat und damit 
das Profil dieses Gemeindebriefes 

Foto: LB
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Vorgestellt

„Gerade die 
themenseite 
des Gemeinde-
briefes hat mir 
viel Freude 
gemacht“  

prägte. 
Darüber hinaus war Bettina Rinck 
viele Jahre sehr aktiv in der Kir-
chengemeinde Kessin tätig. Ange-
fangen hatte alles im Jahr 2002, als 
ihre Tochter Angelika zum Konfir-
mandenunterricht ging. 
„Über meine Kinder bin ich erst 
wieder mit Gott und der Kirche in 
Berührung gekommen und bin seit-
her ‚Feuer und Flamme‘“, sagt die 
dreifache Mutter. Und sie beginnt 
aufzuzählen, was sie im Laufe der 
Jahre alles angepackt hat und was 
ihr besonders am Herzen lag. 
Da waren anfangs die Lektoren-
dienste im Gottesdienste. Regelmä-
ßig  hielt sie die Lesungen der bibli-
schen Texte. Sie fand eine 
Gemeinschaft im Marburger Kreis, 
einem Bibel- und Gebetskreis  in 
Toitenwinkel. Es kam die Mitarbeit 
im Kirchengemeinderat unter Lei-
tung von Pastor Jens-Uwe Goeritz 
dazu. „Das war damals eine richtige 
Aufbruchsstimmung“ beginnt sie zu 
schwärmen. Und sie erzählt mit 
leuchtenden Augen vom „Gottes-
dienst anders“ den sie auf einem 
Workshop in Stuttgart bei Willow 
Creek, einem überkonfessionellen 
Netzwerk von christlichen Gemein-
den der Deutschen Evangelischen 
Allianz und der Arbeitsgemein-
schaft missionarischer Dienste ken-
nengelernt hatte. Die Ideen zu die-
sem „Gottesdienst anders“ hat sie 
mit nach Kessin gebracht und mit 
einer kleinen Gruppe umgesetzt.
Sie hat im Kirchenchor mitgesun-
gen, bei den Kindercamps mitge-
macht, schöne Gemeindefeste ge-

Bettina Rinck - ein Abschied mit Wehmut 
oder: „Ich war mit ‚Feuer und Flamme‘ dabei“ 

feiert und die Inhalte des 
Gemeindebriefes mitbestimmt. 
„Gerade die Themenseite hat mir 
viel Freude gemacht und ich habe 
oft ein positives Feedback bekom-
men. Das hat mich gefreut und be-
stätigt“, sagt Bettina Rinck schon 
etwas wehmütig. 

Und so verabschieden wir sie aus 
dem Redaktionsteam und der Kir-
chengemeinde und sind dankbar 
für ihr Engagement. Wir wünschen 
ihr alles Gute, viel Kraft und Gottes 
Segen für all das Neue, was nun vor 
ihr liegt. 

Bei uns im Team ist jetzt der Platz 
von Bettina Rinck noch vakant. 
Vielleicht findet sich wieder je-
mand, der oder die Lust hat, einige 
Gedanken zum Thema des jeweils 
neuen Briefes zu verfassen. Und si-
cherlich wird es vielen gleich auf-
fallen, wenn es wieder heißt: „The-
ma: ...“

   Im Namen des Redaktionsteams
Lutz Breckenfelder 

Foto: LB
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rückblick

Am Gründonnerstag gab es ein 
schönes Abendmahl mit der Ge-
meinde. Wir Konfirmandinnen und 
Konfirmanden bereiteten ein paar 
Texte und Meditationen vor. Das Es-
sen in Abwechslung mit den Texten 
war sehr schön. Man konnte ein-
fach mal entspannen und sich mit 
den Gemeindemitgliedern unter-
halten, die man sonst nur vom Se-
hen im Gottesdienst her kannte. 
Das Essen war übrigens auch sehr 
gelungen. Ich konnte mich über ein 
Drei-Gänge-Menü freuen. Als am 
Anfang das Brot und am Ende der 
Kelch gereicht wurde, teilten wir 

Fotos: Oliver Strinkau

Eine Mahlfeier zu Gründonnerstag
Ein sehr gelungener Abend

noch einmal unsere Gedanken da-
rüber, was uns wie „Brot“ und wie 
„Wein“ im Leben ist. Es war ein sehr 
gelungener Abend.

Moritz Kieckhöver
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Fotos: Oliver Strinkau

Musikalisches in der Kirchengemeinde Kessin

Konzert
Sonntag
29. Mai
19.30 uhr
Kirche Kessin

eintritt frei,
um eine Spende 
wird gebeten!

Frühlingskonzert in Kessin
Eine unerwartete Kombination

Die Studierenden der Musikhoch-
schule in Rostock Andrii Stadniuk 
(Tuba), Iuliia Tarasova (Mezzoso-
pran), Georgij Munteanu (Orgel) 
präsentieren am Sonntag, dem 29. 
Mai um 19.30 Uhr in der Kirche 
Kessin  eine unerwartete Kombi-
nation von Tubist, Mezzosoprani-
stin und Organist. Gespielt werden 
Werke von Bach, Faure, Koetsier 
und ander mehr. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird am Aus-
gang gebeten.
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Musikalisches in der Kirchengemeinde Kessin

Der Choralchor ist der Jugendchor 
der St.-Johannis-Kirche Rostock. 
Die ca. 70 Mitglieder im Alter zwi-
schen 13 und 20 Jahren bleiben 
etwa sieben Jahre im Choralchor – 
eine Zeit, die sie nachhaltig prägt. 
Bei Gottesdiensten und Abendmu-
siken ernten sie große Anerkennung 
in der Öffentlichkeit.
Äußerst beliebt ist die jährliche 
Singwanderung durch das sommer-
liche Mecklenburg. Eine Woche lang 
wandern die Jugendlichen täglich 
bis zu 25 km, um am Abend in einer 
der vielen Dorf- oder Kleinstadtkir-

Choralchorwanderung
- singend durchs sommerliche MV

chen zu musizieren. Die Unmittel-
barkeit der Natur, die Zeit für inten-
sive Gespräche, das soziale 
Miteinander beim Wandern und in 
den Abendmusiken sind Erlebnisse, 
die das Leben der Chormitglieder 
nachhaltig prägen.
In diesem Jahr führt ihr Weg am er-
sten Tag der Wanderung nach Kes-
sin, wo der Chor am Sonnabend, 
dem 23. Juli, um 19.30 Uhr in der 
Kirche unter der Leitung von KMD 
Prof. Markus Johannes Langer mu-
sizieren wird. 
Komponisten aus alter und neuer 
Zeit schrieben die Musik, die der 
Chor singt. So erklingen Werke von 
Schütz, Vivaldi, Jenkins und Pärt. 
Der Chor wird von Solisten und 
einem kleinen Orchester, das über-
wiegend aus Mitgliedern des Chores 
besteht, begleitet.
Die weiteren Orte (Beginn der Kon-
zerte jeweils um 19.30 Uhr):
24. Juli: Kirche Sanitz; 25. Juli: Kir-
che Blankenhagen; 26. Juli: Kirche 
Graal-Müritz; 27. Juli: Evang. Kirche 
Damgarten; 28. Juli: Kirche Semlow; 
29. Juli: Kirche Starkow.

Anne von Hoff

Fo
to

s:
 P

ri
va

t

Konzert
Samstag
23. Juli
19.30 uhr
Kirche Kessin

eintritt frei,
um eine Spende 
wird gebeten!
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Himmelfahrt in Kösterbeck 2014

Himmelfahrt
Open-Air-Gottesdienst in Kösterbeck

Am Himmelfahrtstag ist wieder 
Gottesdienst im Kösterbecker Wald. 
Freuen sie sich auf eine besinnliche 
Stunde mit viel Musik des Posau-
nenchors. Die Kinder feiern Kinder-
gottesdienst auf einer nahe gele-
genen Waldlichtung.                                    

Himmelfahrt
5. Mai
10.00 uhr
Kösterbeck

Nachrichten aus der Kirchengemeinde Kessin

Foto: LB

Beim anschließenden gemeinsamen 
Picknick, zu dem bitte jeder Essen, 
Trinken und Geschirr mitbringt, gibt 
es Gelegenheit zum Austausch und 
Kennenlernen. Vom Parkplatz am 
Waldrand aus weisen Schilder den 
Weg zum Gottesdienst. Herzliche 
Einladung!

Konfirmation
Festgottesdienst zu Pfingsten

Konfirmation
15. Mai
10.00 uhr
Kirche Kessin

Zu Pfingsten (15. Mai) werden um 
10.00 Uhr in der Kirche Kessin Neal 
Evers (Kessin), Anton Jäschke (Kas-
sebohm), Julius Jäschke (Kasse-
bohm), Moritz Kieckhöfer (Kasse-
bohm), Jerome Koschinski 
(Kassebohm), Moritz Langer (Bie-
stow), Finn Neubüser (Dierkow), 
Bosse Rosenow (Kessin) und Lena 
Strutzberg (Hohen Schwarfs) kon-
firmiert. Herzliche Einladung! 

Foto: LB
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Nachrichten aus der Kirchengemeinde Kessin

Am 9. Juli ab 15.00 Uhr ist wieder 
Festzeit auf dem Kessiner Pfarrhof. 
Rund um das Pfarrensemble gibt es 
Kaffee, Kuchen und viele Spielan-
begote für Kinder. Um 17.00 Uhr 
findet ein Konzert in der Kirche un-
ter dem Motto „Gemeinde musi-
ziert“ statt. Zu hören sind vor allem 
musizierende Kinder aus unserer 
Kirchengemeinde. Der Kessiner Po-
saunenchor erklingt ebenso auf 
dem Hof wie der Warener Posau-
nenchor, der bei uns zu Gast sein 
wird. Ab 19.00 Uhr spielt dann Mi-
lan Augustiani live als One-Man-
Band. Und natürlich gibt es einen 
Ausschank, Gegrilltes sowie Unter-
haltungs- und Spielangebote für 

Hoffest
auf dem Kessiner Pfarrhof

Samstag
9. Juli
15.00 uhr
Pfarrhof
Kessin

Konzert
17.00 uhr
Kirche

Lifemusik
19.00 uhr
Pfarrhof

eintritt frei!

Foto: LB

Jung und Alt.  Bis in  den  Abend   
hinein kann gefeiert werden. Der 
Förderverein und die Kirchenge-
meinde freuen sich auf Sie und Ihre 
Familien und Freunde!  

Musik zum 
Abend 
Samstag
9. Juli
19.00 uhr
Pfarrhof 
Kessin

eintritt frei!

Hand- und fußgemachte Musik 
zum Mitsingen, Tanzen und Fröh-
lich sein;
Beliebte Oldies, bekannte Melodien 
aus Funk und Fernsehen;
Die bizarrsten Auswüchse deutscher 
Unterhaltungsmusik;
Der ROCK´N´ROLL des Meisters, 
u.v.m. 
Freuen Sie sich auf einen unterhalt-
samen Abend auf dem Pfarrhoffest 
in Kessin.

One-Man-Band

Foto: privat
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Nachrichten aus der Kirchengemeinde Kessin

Foto: LB
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Kinder und Familie

Eltern-Kind-Kreis 
Kessiner „Mini-Kirchenmäuse“ 
Zeit: montags, 9.30-11.00 Uhr im „TREFFPUNKT: Familie“.  
(außer in den Schulferien)
Kontakt:  Sabine Schultz, Tel.: 0173-9434203 / 038208-82251
                          email: sabine.schultz@elkm.de  

Es wird - Nachwuchs gesucht - im 
Eltern-Kind-Kreis. Wir sind derzeit 
eine lustige Mischung aus „Renn- 
und Krabbelmäusen“ und haben viel 
Freude miteinander. Dazu eingela-
den sind Eltern wie auch Großeltern 
mit Kleinkindern im Alter bis 3 Jah-
ren, wie auch Tagesmütter aus der 
Region, die gern mit anderen in 
Kontakt kommen wollen. Für die 
Kleinsten wollen wir Abwechslung 
für alle Sinne  bieten mit Spaß, Ent-
deckungen, Reimen und Spiellie-

dern. Uns steht die familiäre   At-
mosphäre des „TREFFPUNKT: 
Familie“ im Pfarrhaus Kessin mit 
viel Platz für Bewegungsdrang zur 
Verfügung. Ein Wickeltisch ist vor-
handen. Während des Imbiss, zu 
dem bitte je nach Bedarf des Kindes 
Obst und leichte Knabbereien wie 
auch ein Kind gerechtes Getränk 
mitgebracht werden sollte, besteht 
die Möglichkeit zum Erfahrungs-
austausch im Kleinkindalltag.  Für 
Getränke der Erwachsenen wird ge-
sorgt.

KiKiFaX-Kinderkreise
für Kinder der 1.- 6. Klassen

Wer hat noch Lust, wieder dazu zu 
kommen? 

   Montags 17.00 - 18.00 Uhr, 
Dienstags 16.30 - 17.30 Uhr,

wöchentlich im „TREFFPUNKT: Fa-
milie“, Pfarrhaus, rechter Giebelein-
gang, durch die rote Tür.

Am 18. Juli und am 19. Juli feiern 
wir im jeweiligen Kinderkreis ein 
kleines Abschlussfest vor der Som-
merferienpause. Was euch erwartet, 
wird noch nicht verraten! 

Aber es wird mit unserem derzei-
tigen Thema “Die Reise nach Jerusa-
lem“ zu tun haben.

Weiter geht es dann in der ersten 
Schulwoche Anfang September, 
evtl. mit veränderten Zeiten und Ta-
gen, die wir vorher gemeinsam bis 
zum Sommer abstimmen werden. 
Auftakt ist jedenfalls der Gottes-
dienst zum Schulbeginn am 4. Sep-
tember, 10.00 Uhr in der Kirche, zu 
dem  alle Schulkinder und deren 
Familien herzlich eingeladen sind.                    

Sabine Schultz
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Jung und alt

Kinderprogramm zum Pfarrhoffest
gesucht werden helfende Hände

Wer kann uns unterstützen? Zum 
Pfarrhoffest am 9. Juli werden mit-
helfende Hände gesucht, um die 
Angebote für die Kinder zu betreu-
en? Damit es wieder eine tolle Be-
gegnungsmöglichkeit für Jung und 
Alt, wie auch Klein und Groß wird, 
benötigen wir für die Zeit von 14:30 
Uhr bis ca. 18:00 Uhr für Aufbau 
und Abbau, sowie Betreuung der 
Spiel- und Bastelstationen tatkräf-
tige Unterstützung. Gern nehmen 
wir auch Ideen und Vorschläge für 
kreative Spielstationen entgegen.

Sabine Schultz 
und das Kindergottesdienstteam
email:  sabine.schultz@elkm.de

Tel.:  038208-82251 / 0173-9434203

Singen, Schwimmen, Schlafen und Spaß
4 x S: ein Kinder-Musical-Freizeit der Rostocker Innenstadtgemeinde

Das erwartet euch alles auf der 
Fahrt nach Borkow ins „Haus am 
Walde“. Mit Kantor Bernhardin 
Kropf, Diakon Arne Bölt und Ge-
meindepädagogin Sylvi Holz und 
einem jungen Helferteam geht´s 
per Bus in die musikalischen Ferien. 
Am Sonntag gibt es nach der Rück-
kehr nach Rostock ab 15:30 Uhr im 
Weidendom die Musical-Auffüh-
rung zu sehen und zu hören. Hast 
du da noch Töne, sogar Freunde 
können gern mit angemeldet wer-
den - so noch Plätze frei sind!

Wann?                           25.-31. Juli
Wo?          „Haus am Walde“, Borkow
Wer?            Kinder von 7-12 Jahren

Kosten:                                 140,-€ 
                         Ermäßigung möglich

Anmeldung bis Mitte Juni an:
Diakon Arne Bölt, 

Bei der Marienkirche 1b, 
18055 Rostock

Tel.:                          0381-51089716
email:      evkijuinnenstadt@web.de    

Arne Bölt

Fo
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Jung und alt

Koffer packen und verreisen...
Ferienangebote im Sommer aus der Region Rostock

Wer gern im eigenen Bett und Zu-
hause schläft und trotzdem ein paar 
schöne Ferienerlebnisse haben will, 
kann sich in Biestow mit „JONA“ 
musikalisch auf die Reise machen 
und mit dem Wal abtauchen. Mit 
Spielen, Bastelworkshops und auch 
Badeausflügen an den Sildemower 
See gibt es zu den täglichen Musi-
calproben eine  schöne Abwechs-
lung. Natürlich gibt es hinterher 
am Donnerstag eine Aufführung in 
Biestow.

Musical-Ferienprojekt in Biestow
25. - 28. Juli 2016   Für „Gern-Zuhause-Schläfer“ geeignet...

Ort:                            Pfarrhof Biestow
Alter:                                 6-12 Jahre
Kosten:         40,-€ 
            (Geschwister ermäßigt 30,-€)

Anmeldeformular bei www.kirche-
biestow.de auf der Startseite rechts 
unter dem Wal-Bild

Kontakt Barbara Brede:
Tel.: 0381-2015390

email: kiju@kirche-biestow.de

Musicalprojekt
25.-28. Juli
9.00 uhr bis
16.00 uhr 
Biestow 
ohne
Übernachtung

Kindercamp Bernitt „Zeit für Helden“
2. - 7. August                                 

Wie kann ich ein Held sein?
Es geht in die Ausbildung zum Hel-
den mit Spiel, Spaß und eigenem 
Zelt im Gepäck. Informationen wie 
auch Freizeitbrief zu finden unter:

www.kirche-bernitt.de

oder im Freizeitkalender der Evan-
gelischen  Kinder- & Jugendarbeit 
Mecklenburg-Vorpommern, S. 48 
(liegt im „TREFFPUNKT: Familie“ 
aus)

Ort:                        Pfarrhof Bernitt
Alter:                             7-12 Jahre
Kosten:                                  40,-€

Anmeldungen bitte bis 10. Mai  
schnellstmöglich erfragen bei: 

Anatolij Derksen  
Knotenpunkt Bernitt

Lange Str. 54, 18249 Bernitt
Tel.: 038464-20227

email: Bernitt@elkm.de

Kindercamp in 
Zelten für 
7-12 Jährige
2.- 7. august
Pfarrhof 
Bernitt
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Herzliche Einladung zu geselligen Nachmittagen bei Kaffee und Kuchen: 
19. Mai 13.30 Uhr Ausflug nach Dorf Mecklenburg
2. Juni 14.30 Uhr Thema „Zeit“ 
7. Juli 14.30 Uhr Sommerkaffee
13. Juli  14.30 Uhr Stadtseniorennachmittag in Lichtenhagen Dorf

Gesellige Seniorennachmittage 
Jung und alt

Foto: LBSeniorenausflug im Mai 2015; Klosteranlage Dobbertin

Ausflug
19. Mai
13.30 uhr
nach 
Dorf Mecklen-
burg

Abfahrt:  13.30 Uhr Roggentin/Bushaltestelle bei der Feuerwehr
 13.45 Uhr Kessin/Bushaltestelle am Dorfgemeinschaftshaus
 14.00 Uhr Kavelstorf/Pfarrhaus
Programm: 14.45 Uhr Dorf Mecklenburg (Besichtigung/Kaffeetrinken) 
 17.15 Uhr Rückfahrt
Die Kosten pro Person für Busfahrt und Kaffeetrinken betragen 20,-€. Wer 
über den Seniorenkreis hinaus mitkommen möchte, ist ebenso eingeladen. 

Ausflug am 19. Mai nach Dorf Mecklenburg
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aus der region

Raststätte für die Seele
Autobahnkirche Kavelstorf

Mächtig und unübersehbar steht 
die fast 800 Jahre alte Kavelstorfer 
Kirche auf der höchsten Erhebung 
im Dorf. Wer den Wegweisern von 
der Autobahn folgt und am Ab-
zweig Kavelstorf abfährt, hat die 
Möglichkeit, für einen Moment alle 
Hektik hinter sich zu lassen. 
Die Kirche ist täglich von 8.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr für Besucher offen. 
Schlicht eingerichtet hat sie eine 
erstaunliche Strahlkraft und lädt 
ein, durchzuatmen, abzuschalten, 
ein Gebet zu sprechen oder eine 
Kerze anzuzünden. 
Im Kirchenschiff, das mit dem Turm 
in frühgotischer Zeit fertiggestellt 
wurde, fallen an der Nordseite 
große Tafeln mit einer interessanten 
Interpretation des Vaterunsers auf. 
Im Chorraum sind wunderbare 
frühgotische Wandmalereien zu 
entdecken, die Mitte der 80iger 
Jahre freigelegt worden sind. Sie 
stellen Teile des Glaubensbekennt-
nisses dar. Der Chorraum ist außer-
dem mit seinen romanischen Fen-

stern der älteste Teil der Kirche. 
Das Gästebuch der Kirche im Turm-
bereich ist einerseits ein Gebets-
buch z.B. mit dem Dank für über-
standene Krankheiten oder der 
Bitte für eine gute Weiterfahrt, an-
dererseits findet man darin liebe 
Grüße und gute Wünsche auch für 
Kirche und Gemeinde.  
Es gibt inzwischen 44 Autobahnkir-
chen in ganz Deutschland. Kavels-
torf ist seit 2000 die nördlichste 
Autobahnkirche Deutschlands mit 
dem ältesten Glockenstuhl Meck-
lenburgs aus dem Jahre1402. Die 
kleine Gemeinde mit knapp 550 Ge-
meindemitgliedern hat es 2015 auf-
grund einer großartigen Spenden-
bereitschaft geschafft, das 
Glockengeläut mit drei Glocken 
nach mehr als 70 Jahren wieder 
ganz und gar herzustellen. Auf An-
frage ist ein Aufstieg im Turm für 
eine Besichtigung möglich.
Außen an der Südseite der Kirche 
stehen Bänke, die ein wunderbarer 
Platz sind, um die Pause noch ein 
wenig zu verlängern, um wieder 
frisch gestärkt zu starten und das 
Reiseziel hoffentlich heil und ge-
sund zu erreichen. 
Machen sie in Kavelstorf ihre Pause. 
Es lohnt sich! 

Kontakt:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Kavelstorf, Pastorin Eike Borowski
18196 Kavelstorf
Zur Kavelstorfer Kirche 3
Tel.: 038208-242
www.autobahnkirche-kavelstorf.de

Foto: Privat
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aus der region

 Vor nun schon vier Jahren wurden 
die Kirchengemeinden Rostocks 
vom NDR angefragt, zur Hanse-Sail 
einen Gottesdienst zu gestalten.
Jedes Jahr wieder ist das ein beson-
deres Abenteuer; sehr verschiedene 
Menschen und Glaubensrichtungen 
kommen in diesem Gottesdienst zu-
sammen, um ihn gemeinsam zu fei-
ern. Das ist ein Geschenk und eine 
große Chance für alle Gemeinden in 
Rostock. Und es ist wichtig, von Zeit 
zu Zeit zu erleben: wir sind viele 
Christinnen und Christen in Ro-
stock! Und wir stehen dazu und sind 
sichtbar!
Begeistern sie auch Sie sich dafür, 
mit uns Gott auf der Hanse-Sail zu 
loben! Finden Sie Menschen, die de-
nen helfen können, die nicht so gut 
zu Fuß sind, dass auch sie dabei sein 
können.
Wir bitten Sie um Ihre Begeiste-
rung! Machen Sie diesen Gottes-

Ökumenischer Gottesdienst zur Hanse-Sail 

Hanse-Sail 2013

Gottesdienst
zur Hanse-Sail
Sonntag
14. august
11.00 uhr
auf der NDR-
Bühne im 
Rostocker 
Stadthafen

Foto: LB

dienst bitte zu Ihrer Herzenssache 
und bringen Sie viele mit!
Wenn Sie sich darüber hinaus enga-
gieren möchten, sprechen Sie uns 
gerne an!
Es gibt viele große und kleine Auf-
gaben, bei denen wir Unterstützung 
brauchen können; sei es das Ein-
sammeln oder Zählen der Kollekte, 
Stühle aufstellen, wieder einsam-
meln und vieles mehr. Kontakt für 
zahlreiche kleine und große logi-
stische Aufgaben ist Arne Bölt 
(email: evkijuinnenstadt@web.de, 
Mobil: 0152-07798127).
In diesem Jahr konnten wir Margot 
Käßmann gewinnen, die Predigt zu 
halten.
Wir sind sehr gespannt darauf!
Freuen Sie sich mit uns auf diesen 
besonderen Tag!

Im Namen des Vorbereitungsteams,
Gerlind Froesa-Schmidt 

Regionalpastorin
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aus der region

Zum Stadtseniorennachmittag la-
den wir herzlich in die Dorfkirche 
Lichtenhagen am Mittwoch, 13. Juli 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr ein.
Wir werden einen bunten Nachmit-
tag „rund um die Rosen“ miteinan-
der verbringen und bei schönem 
Wetter Kaffee im Pfarrgarten trin-
ken.
Und so erreichen Sie uns: Straßen-
bahn Linie 1 und Linie 5 Richtung 
Rügener Straße/Mecklenburger Al-
lee -  Haltestelle Warnowallee. Dort 
werden direkt neben der Straßen-
bahnhaltestelle ab 14.00 Uhr auf 

herzliche
einladung zum
Stadtsenioren-
nachmittag 

Stadtseni-
orennachmit-
tag
13. Juli
14.30 uhr
Dorfkirche 
Lichtenhagen

Stadtseniorennachmittag der Region Rostock
Siehst Du die Dornen – vergiss die Rose nicht !

dem Parkplatz  Kleinbusse stehen, 
die Sie nach Lichtenhagen bringen 
und hinterher auch wieder zurück 
zur Straßenbahn.
Wir freuen uns auf Sie! 

Im Namen des Vorbereitungsteams 
Pastorin Uta Möhr, KG Lütten Klein  

Für die Kessiner Senioren, die nicht 
direkt nach Lichtenhagen fahren, 
gibt es die Möglichkeit, ab 13.30 
Uhr im Kirchenbus mitzufahren. 
Bitte dazu bei Pastor Breckenfelder 
oder bei Frau Köpsel melden.

Stadtseniorennachmittag 2015 in Warnemünde
Foto: LB
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aus dem Förderverein

Auf der letzten Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins ist turnusge-
mäß ein neuer Vorstand gewählt 
worden. Stefan Kieckhöver ist er-
neut als Vorsitzender bestätigt wor-
den wie auch Bernd Braatz als  Kas-
senwart, Ilsetraut Börs  als 
Schriftführerin. Kassenprüfer sind 
Oliver Strinkau und Gerhard Heise-
ler. Der beisitzende Vertreter der 
Kirchengemeinde im Vorstand ist 
Frank Urbach.
Weiterhin ist auf der Versammlung 
über den neuesten Stand des Pro-
jektes „Neue Fenster für den Kirch-
turm“ informiert worden. Die Bera-
tungen mit der Denkmalpflege sind 
abgeschlossen, der Entwurf für die 
Gestaltung der Fenster liegt vor und 
eine Firma ist mit dem Bau beauf-
tragt worden. In Kürze werden hier 
die Arbeiten beginnen. 
Bedanken möchte ich mich auch im 
Namen des Fördervereins für den     
gelungenen     Arbeisteinsatz   am  
9. April. Mit über zwanzig Teilneh-

merinnen und Teilnehmern ist viel 
geschafft worden, u.a. die neue Ge-
staltung des Denkmalplatzes für 
verwaiste Eltern und Geschwister 
an der Kirche, der alljährliche Früh-
jahrsputz in Kirche und Torkaten, 
die Pflege der Außenrabatten um 
den Torkaten und die Entrümpe-
lung der Scheune. Vielen Dank!  

Lutz Breckenfelder

Aus dem Förderverein
Der Kessiner Kirchturm bekommt neue Fenster
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Stadtseniorennachmittag der Region Rostock
Siehst Du die Dornen – vergiss die Rose nicht !

Foto: LB
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informationen

 Ansprechpartner

 Pastor   Lutz Breckenfelder Tel.: 038208-61515; email: kessin@elkm.de 

 Gemeindepädagogin  Sabine Schultz Tel.: 038208-82251; Mobil: 0173-9434203; email: sabine.schultz@elkm.de

 Vikarin   Friederike Meyer email: friederike.meyer@posteo.de

 2. Vorsitzender des Kirchengemeinderates Johannes Hübener Tel.: 038208-61005

 Organist    Jan von Busch Tel.: 0381-37565599

 Vorsitzender des Fördervereins  Stefan Kieckhöfer Tel.: 0381-3643062

Regelmäßige Angebote

Ausblick
Der Schulanfangsgottesdienst findet am 4. September 2016 statt. Näheres finden Sie im näch-
sten Brief.  

So Gottesdienste Kirche/Torkaten 10.00
 mit Abendmahl am 2. Sonntag im Monat
 mit Kindergottesdienst und Kirchenkaffee 
 nach Ankündigung

Mo Mini-Kirchenmäuse (Eltern-Kind-Gruppe) TP: Familie 09.30-11.00
Mo KiKiFax Kinderkreis, 1.-6. Klasse TP: Familie 17.00-18.00
Mo  Hauptkonfirmandenkurs (14-täglich) Torkaten 17.00-18.30
Mo Junge Gemeinde (14-täglich) Torkaten 17.30-19.00
Mo Tanzkreis Torkaten 20.00-21.30

Di KiKiFax Kinderkreis, 1.-6. Klasse TP: Familie 16.30-17.30
Di Kirchengemeinderat Torkaten 19.00-21.30
 (am 2. Dienstag im Monat)

Mi Gottesdienst im Pflegeheim Pflegeheim 10.00-11.00 
 (am 2. Mittwoch im Monat) Roggentin
Mi Vorkonfirmandenkurs (14-täglich) Torkaten 17.00-18.30
Mi Bläserchor Torkaten 19.30-20.30

Do Seniorennachmittag Torkaten 14.30-16.30
 (jeden 1. Donnerstag im Monat)
Do Handwerkelei im Torkaten Torkaten 19.00-21.00
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 Kirchengemeinde:  St. Godehard Kessin, 18196 Kessin, Neubrandenburger Str. 5

 eMail: kessin@elkm.de

 Internet: www.kirche-mv.de 

 Impressum: Herausgeber: KG Kessin;  Redaktion: Friederike Meyer, Anne Oehler, Oliver Strinkau, Lutz Breckenfelder  
  Druck: Gemeindebriefdruckerei; Auflagenhöhe: 2.300 St. 

  Redaktionsschluss der nächste Ausgabe: 10. Juli; Titelbild: Lutz Breckenfelder

 Bankverbindung: KG Kessin; Deutsche Bank 24, IBAN: DE58 1307 0024 0200 1907 01; BIC: DEUTDEDBROS

Aus den Kirchenbüchern 
 kirchlich bestattet 
 wurden

• Uwe Neumann (74), Brinckmansdorf
• Renate Lorenz (74), Roggentin
• Eva Lindemann (84), Roggentin
• Konstanze Heiseler (71), Kassebohm

Meine Stärke 
und mein Lied 
ist der Herr, er 
ist für mich 
zum Retter 
geworden.
(2. Mose 15,2)

Monatsspruch 
Juni

Foto: LB

 getauft wurde

• Simon Paschen, Rostock



GottESDIENStE

MAI
1. Kirche Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmanden 10.00

5. Himmelfahrt Kösterbeck Open-Air-Gottesdienst/ 
Kindergottesdienst 10.00

8. Kirche Abendmahl 10.00

15. Pfingsten Kirche Konfirmation/
Abendmahl 10.00

16. Pfingstmontag Rostock Ökumenischer Gottes-
dienst - Jakobikirchplatz 11.00

22. Trinitatis Kirche 10.00

29. Kirche Kirchenkaffee 10.00

JuNI
5. Kirche 10.00

12. Kirche Abendmahl 10.00

19. Kirche 10.00

26. Kirche Kirchenkaffee 10.00

JuLI
3. Kirche 10.00

10. Kirche Abendmahl 10.00

17. Kirche 10.00

24. Kirche 10.00

31. Kirche Kirchenkaffee 10.00
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